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Das vergrabene Testament.
w Roman von Eduard Wagner.

Hjr Archy war nicht wenig überrascht von der Entdeckung
des wahren Verhältnisses, welches zwischen Hugo Chandos und
Miß Deane und dem Hause Berwick existierte. Der rechtliche
Mon konnte die Schlechtigkeit Lord Leonhards kaum fassen, den
er bis jetzt immer für einen Gentleman in des Wortes edelster
Bedeutung gehalten hatte.

Die Erklärung, welche zwischen den beiden Liebenden statt¬
gefunden, wurde vorläufig noch vor dem Baronet geheim ge¬
halten, da Hugo erst in seine Stelle im Hause Berwick ein¬
gesetzt sein wollte, ehe er bei ihrem Vater um Rosamundes Hand
anhielt.

Am nächsten Morgen führte der erste Zug die glückliche Ge¬
sellschaft der Station Wilchester zu, die sie am Mittag erreich¬
ten. Der Familienwagen der Wilchester stand ihrer wartend
am Bahnhofe; die Gesellschaft stieg ein und fuhr rasch nach dem
Schloß- Als sie sich Hadd's Hause näherten, schaute Rosamun¬
de durch das Fenster und bemerkte des Administrators Schrei¬
ber vor der Thür, welcher die Ankommendenn aufmerksam be¬
obachtete, ein Beweis, daß die Hadd's bis jetzt noch nicht zu¬
rückgekommen waren. Der Schreiber zog sich aber schnell zu¬
rück, als Rosamunde ihr Taschentuch grüßend schenkte.

„Wer ist es, Rosamunde?" fragte der Baronet.
„Des Administrators Schreiber, Mr. Scharp, Papa."
Sir Archy war, obgleich er es nicht aussprach, verwundert

über die Freulx seiner Tochter, ihres Feindes Schreiber wieder
zusehen. —

Bei ihrer Ankunft im Schlosse wurden sie herzlich begrüßt,
die alte Vettine, auf ihren Stab gelehnt und malerisch anzu¬
schauen in ihrer weißen Nachthaube und ihrem scharlachfarbigen
Mantel, stand auf den Stufen der Thüre, um ihren Herrn und
seine Begleiter zu begrüßen, und in der Halle erschien die Die¬
nerschaft des Hauses und Martin Kroß, der vorausgeschickt wor¬
den war, denen allen von der alten Vettine bereits mitgetheilt
worden war, daß für die Wilchesters frohe Tage kommen
wurden.

Das Schloß war zur Aufnahme der Vaste rmzLMkM. E
Lady Evremond und ihr Sohn, sowie Mr. Camp, wurden aus
ihre Zimmer gebracht und Rosamunde begab sich in ihr eigenes
Gemach.

Sir Archy rief einen Diener und sandte ihn mit einem
schnell ausgefertigten Billet zu Lord Berwick auf Berwick-Hall,
den er für'den Abend zu einem Besuche einlud; dann zog auch
rr sich in sein Zimmer zurück.

Eine Stunde später fand sich die kleine Gesellschaft wieder
in der Bibliothek zusammen. Sir Archy schlug vor, sich sofort
an das Aufsuchen des Schatzes zu machen und lud die ganze
Gesellschaft ein, daran theilzunehmen, welcher-Einladung gern
Folge geleistet wurde.

Die alte Vettine erhob sich als Führerin. Alle durchschrit¬
ten in ängstlicher Spannung die Korridore, bis sie an eine Thür
kamen welche geöffnet wurde, von wo aus man in die unteren
Räume des Grauen Thurmes und dann durch eine zweite Thür
ins Freie gelangte.

«Dies war vor längerer Zeit 'der Garten der Lady Rosa-
munde," sagte die alte Vettine. „Hier blühten die schönsten
Blumen und er wurde das „Paradies" genannt. Meine Lady
ptlegre hier im Schatten der Bäume zu sitzen und zu lesen. Ihr
Lieblingsplatz war unter der Doppeleiche."

«Aber die Eiche ist dahin und meine Lady ist 'dahin!" füg-
« sie seufzend hinzu.

.. «Könnt Ihr den Platz genau angeben, wo die alte Eiche
stand?' fragte Sir Archy athemlos.
. Die alte Frau ging einige Schritte vorwärts und blickte mit
"stig suchenden Augen um sich.

Der Baum stand dem Fenster meiner Lady gegenüber".
Murmelte sie. „Mir ist, als ob ich ihn noch in jener Richtung
Vhen sehe", und sie deutete auf einen mit allerlei Unkraut be¬
wachsenen Platz in geringer Entfernung.

«Ich fürchte", sagte Sir Archy, „daß, als der Baum ab-
8chauen und die Wurzeln ausgegraben wurden, der Schatz von

W» Arbeitern gefunden worden ist."

Vettine antwortete nicht, sie war in Betrachungen versun¬
ken. Sir Archy schlich sich davon, kehrte aber bald mit ver¬
schiedenen Gartengeräthschaftenzurück. Hugo nahm einen Spa¬
ten und Mr. Camp that ein Gleiches. Vettine ging langsam
hin und her. Ihr Blick ivar finster, auf ihre runzliche Stirn
hatten sich noch tiefere Furchen gelagert; all' ihre Gedanken schie¬
nen sich nur auf einen Punkt zu konzentrieren— auf die Ent¬
deckung der Stelle, wo die Eiche gestanden.

Plötzlich stieß sie einen Schrei aus ; ihre Augen leuchteten
und ihr ganzes Gesicht strahlte vor Freude.

„Hier hat die Eiche gestanden", rief sie, noch einige Schritte
vorwärts gehend und dann den Stab in die lockere Erde steckend.
„Miß Rosamunde, lesen Sie das Pergament."

Rosamunde that dies. Als sie damit fertig war, sagte Vet¬
tine:

„Sir Archy, messen Sie die Entfernung ab."
Der Baronet gehorchte. Von der Stelle ausgehend, welche

die alte Vettine angab, machte er sieben Schritte nach Süden
und dann drei Schrtte nach Osten. Hier blieb er stehen, und
steckte seinen Spaten in die Erde. Es folgte eine Pause. Der
Platz war zum Theil von dem Grauen Thurm, zum Theil von
dichtem Gebüsch und hohen Bäumen eingeschlossen, svdaß die
Schatzgräber allein und gänzlich den Blicken etwaiger Neugier¬
iger entzogen worden waren.

„Seid Ihr sicher, Vettine, daß dies die rechte Stelle ist?"
fragte Sir Archy zitternd.

„Ja, Sir Archy, ich bin sicher. Graben Sie nur, und Sie
werden sehen."

Ter Baronet machte sich in fieberhafter Aufregung an die
Arbeit und Hugo und Camp folgten seinem Beispiels Kein
Wort wurde während dieser Zeit gesprochen. Nach einer ge¬
raumen Zeit hielt Sir Archy ein und lehnte sich auf den Spa¬
ten. Sein Gesicht war verzogen und seine Augen funkelten
wild.

„Der Schatz ist nich hier", flüsterte er muthlos. „Es muß
ein Jrrthum sein."

Er seufzte, als er in die Grube blickte, welche sie eben geq
graben batten.

„Es sieht aus wie ein Grab", murmelte er. *
Mr. Camp hielt ebenfalls inne.
„Gebt es noch nicht auf", sagte Hugo, emsig weiter ar¬

beitend.,, Wir mögen einen oder zwei Fuß von der rechten Seite
ab sein, aber ich bin fest überzeugt, daß sich die alte Vettine
nicht uni ein Bedeutendes irren kann. Ich —"

Ein metallener Klang, als er den Spaten kräftig in die
Erde stieß, unterbrach seine Worte.

„Gefunden!" rief Sir Archy schwankend.
„Gefunden!" rief Hugo, und warf mit doppeltem Eifer die

Erde heraus. „Hier ist es!"
Eine eiserne, ganz verrostete Kiste wurde sichtbar.
„Gefunden!" rief Sir Archy wieder, und seine Stimme ver¬

kündete die Freude seines Herzens. „Endlich gefunden!"
Der Kasten wurde aus dem Loch heraufgezogen und die

Schatzgräber versammelten sich um denselben. Er war ver¬
schlossen, aber Hugo wußte Rath. Er sprengte den vom Rost
mürbe gewordenen Deckel und ein anderes Kästchen von Eben¬
holz. mit Messina beschlagen, kam zum Vorschein. Der Schlüs¬
sel steckte im Schloß. Das Ebenholzkästchen wurde herausge¬
nommen und in den Thurm getragen, wo es Sir Archy öffnete.

Der erste Gegenstand, der 'den Umstehenden in die Augen
fiel war ein fast vermoderter Brief, der von Lady Rosamunde an
ihren Sohn adressirt<war.

Als dieser aufgehoben wurde, entfalteten sich vor den stau¬
nenden Blicken in ihrer ganzen Pracht die strahlenden Juwelen,
welche die Lady Rosamunde von ihrem ersten Gemahl erhalten
und ihren Nachkommen als kostbare Erbschaft hinterlassen hatte.

Diamanten, roh geschliffen, wie sie von Indien gekommen
waren, aber funkelnd und von fast unschätzbarem Werth; große,
glühende Rubinen, wie durchsichtige Feuerkugeln; milchweiße
Perlen von vorzüglicher Form und seltener Größe, leuchtende
Smaragden, um welche die Besitzer eine Seekönigin beneidet ha¬
ben würde; Saphire von der schmelzenden Zartheit eines ita¬
lienischen Himmels, — lagen auf sammtenen Kisten und war¬
fen das Licht strahlend zurück. Das repräsentierte ein unschätz¬
bares Vermögen.

Das vergrabene Vermächtniß war also zur Zeit der größteo
Noth an's Licht gefördert.

„Endlich!" murmelte Sir Archy. „Gott ist uns gnädig
gewesen."

Die blitzenden Juwelen enthielten für ihn mehrmals den
äußeren Werth; sie erhielten ihm den Besitz seiner Güter, da-
Ansehen seiner Familie, die Ehre seines Sohnes und das Glück
seiner Tochter! Nun hatte er nichts mehr von esinem Bedränger
Rosamundes unwillkommenen Bewerber zu befürchten.

Sir Archy stand über das 'Kästchen gebeugt da; sein Herz
war so voller Freude, daß er die Thränen nicht zurückdrängen
konnte, die auf die rechtzeitig entdeckte Erbschaft fielen.

34. Kapitel.
Es war Abend. Wilchester Towers war hell erleuchtet

und Rosamundes unwillkommenemBewerber zu ebfürchren.
sie die alten Mauern seit vielen Jahren nicht erfahren hatten.

In ihrer Wohnung im Grauen Thurm hatte die alte Vet¬
tine ein kleines Regiment ihrer Nachkommenschaft um sich ver¬
sammelt und gab ihnen ein Gastmahl, dasselbe erheiternd durch
Erinnerungen aus ihrer Jugend und an ihre verstorbene Lady
Rosamunde.

Im Gesellschaftszimmer saßen Sir Archy und Mr. Camp,
beide im Galaanzug.

Sie waren in lebhafter Konversation, als die Thüre geöff¬
net wurde und Rosamunde mehr fliegend als gehend hereinkam.

Sie trug ein Kleid von weißem Atlas mit breiter, schlep¬
pender Borde; goldene Spangen mit Juwelen besetzt, prangten
an ihren Armen. Ihr Vater begrüßte sie mit liebevollem
Lächeln.

„Lord Berwicks Wagen ist angekommen, Papa!" rief sie.
„Er ist —«

Ehe sie aussprechen konnte, wurde die Thüre geöffnet und
ein Timer meldete:

„Lord Berwick und Lord Leonhard Evremond!"
Sir Archy stand auf, als die Angemeldeten eintraten.
Lord Berwick war auf den Arm seines Sohnes gestützt/

Sein Blick war finster und sorgenvoll. Trotz seines Reichthums
hatte der Graf ein kummervolles und unzufriedenes Herz.

Lord Leonhards Augen blitzten trotzig und übermüthig und
in seinem Gesicht lag ein triumphierender Ausdruck. Er wcn
in demselben Zuge, wie Sir Archy nach Wilchester zurllckgekehrt.
Der alte Hawkcrs hatte ihm gesagt, daß Hugo beseitigt sei, unh
er war in die Heimath zurückgekehrt, um seinen durch Blut er>
kauften Frieden zu genießen. Er dachte nicht daran, daß de«
alle Hawkers chn hintergangen haben könnte.

Er verbeugte sich tief vor Rosamunde und seine Augen
weilten bewundernd auf der schönen Gestalt. Er grüßte Sir
Archy; dann fiel sein Blick auf den Geistlichen. Er fuhr zu¬
sammen und erblaßte.

„Sie hier, Mr. Camp?" rief er verwundert. „Ich dachte,
Sie wären in London."

„Ich bin zum Besuche bei Sir Archy", erwiderte Mr. Campkalt.
Lord Berwick drückte die Hand des Pfarrers und sprach

seine Freude aus, ihn zu sehen.
„Lord Berwick", sagte der Baronet, nachdem der Graf und

sein Sohn sich gesetzt hatten. „Sie werden die Freiheit ent¬
schuldigen, die ich mir genommen, Sie hierher zu laden, wenn
Sie gehört haben, was Mr. Camp Ihnen zu sagen hat. Es ist
eine Offenbarung der Vergangenheit und betrifft Ihren ältesten
Schn, Lord Paget."

Der Graf blickte fragend aus Mr. Camp. Lord Leonhard
warf oem Prediger einen n.armnden und drohendm Blick zu
Mr. Camp schien diesen jedoch nicht zu bemerken, denn er be¬
gann ruhig und ernst:

„Ich sollte Ihnen diese Offenbarung schon vor vielm Jah¬
ren gemacht haebn, Lord Berwick, aber Lord Leonhard sagte
mir, daß die Dame, welche bei der Sache interessirt war, todt
sei. Nein, lassen Sie mich ausreden, Lord Leonhard", unter¬
brach er sich, als jener eine grimmige Bewegung machte. „Lord
Berwick, meine Geschichte kann rasch erzählt werden. Als Ihr
Sohn in die Heimath zurückkam, um gleich darauf zu sterben,
ließ er in Deutschland eine Frau und in London bei fremden
Menschen einen Sohn zurück."

(Schluß folgt.)
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toöcnUemijt überMasKenKoMme.
und mir Abbildungen versehen von der Internationalen

*ta- SÄnittmanufactur , Dresden » .
t » L- ltiaeS Moven -Album und Lchnittinusterbuch ä SO
Sienria» » Pfg . daselbst erhältlich
' Wir stehen im Zeichen des Karnevals ! Kostümfeste und

Routen sind allerwärts auf der Tagesordnung und veranlas-L viel Kopfzerbrechen, aber auch viel freudige Aufregung. Die
' " ben Maskenbälle freilich sind etwas aus der Mode gekom-

Mn  indem man sie durch Kostümfeste ersetzt hat, bei denen die
k^ 'duna einen einheitlichen Charakter tragt . Man ist dabei

F£ r Wahl des Kostüms im Allgemeinen überhoben . In net*
l ^ ren Kreisen , bei Hausbällen u . dergl ., ist jedoch ein Masken-
^ immer noch ein sehr beliebtes Fest , besonders für die liebe

?uaend denn da dürfen Jugendlust und Uebermuth , ungebun-
tzur'ch konventionelle Fesseln , ihr tolles Spiel treiben.

f  Das Hauptaugenmerk bei solchen Veranstaltungen im enge-
« , Zirkel ist darauf zu richten , die Persönlichkeit möglichst zu
«rändern , natürlich ohne dieselbe deshalb in Disharmonie mit

l der Individualität zu bringen. Jeder Ankömmling bei solchem
«eit mutz nicht nur durch sein Aeußeres eine neue Ueberaschung
birien, sondern auch den Anwesenden die Aufgabe , die Persön¬
lichkeit zu erkennen , nicht leicht machen.

Figur 1. .
Vescnders reizvoll ist es dann , wenn ein und dieselbe Per¬

son in verschiedenen 'Kostümen nacheinander erscheint , was in
kleineren Kreisen , wo Jeder den Anderen kennt , zu den drollig¬
sten Verwechselungen Veranlassung giebt . Denn wenn man
auch die eine oder andere Maske erkannt zu haben glaubt, bald
ist sie wieder verschwunden ; neue Erscheinungen tauchen auf ; es
scheinen viel mehr Personen , als man vermuthet , kurz , man wird
aus dem Wirrwarr gar nicht mehr klug . Dabei kann man un¬
ter dem Schutze der Maske auch riskiren , ein weniger reiz¬
volles, als vielmehr humoristisches Kostüm zu wählen , denn bis
zur Temaskirung hat man ja Zeit, dasselbe durch ein elegante¬
res zu ersetzen. Ein sehr drolliges Kostüm wäre da z. B. eine
Holzschäferin, für welche man sich die Holzspielzeuqe, wie man
ste auf dem Jahrmarkt kauft, als Modell nimmt. Tie rings¬
um runde, vom Drechsler gedrehte Figur muß möglichst natur¬
getreu nachgeahmt werden , wozu Rock und Taille aus einem
beliebigen Wollstoff in greller Farbe prall ohne Falten sein müs

Billig!

Dienstag , den IS Februar LSVI.

sen . Den unteren Rand des Rockes können Schäfchen aus wei¬
ßem . wolligem Stoff umgeben , ebenso den Ausschnitt der Tail¬
le. Ein Hund aus gleichem Stoff wird dem Vorderblatt des
Nockes aufgenäht . Den Kopf bedeckt ein kreisrunder Filzhut
mit einer steif hochstehenden Feder . In der Hand hält man
einen Schäferstab , der aus einem ganz gewöhnlichen Besenstiel
bestehen kann.

Billig!

Masstkn-Mtz-AnstM.
Empfehle Damen - u. Herren -MaSken -CostümeS,

lsowie DominoS in jeder Preislage , 7123
Achtungsvoll

L . Gerhardt , Inh . : Uhlmann,
—_ Luifenplatz 2 , 1 St.
-» ein Laden . _ Kein Laden.

von

Gustav Treitler,
befindet sich Laden: Maucrgaffe 13 . Wohn . : Friedrich'
straffe 31 . wo man alles nur Erdenkliche inMaSrer,2

h«u Theater -Garderobe billig haben kann. 778-

Meine Masken -Kerleiii-Anstalt
befindet sich diese? Jabr

^ Manritinsftraße 6,
vis -i -vis dem Etablissement Wvlhilla.

Empfehle:

Amenu. Wneilünisken-Wliiiie
_ > sowie Soininss

größter Auswahl , von den einfachsten bis zu den feinsten.

1077
Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit.

Hochachtungsvoll.
Helm*Ich Brademamu

Hr KleiHKonsnm.
|k Für jede sparsame Hausfrau empfiehlt franko HauS;

ttqffec . gebrannt 85 Pfq. dis Mk. 1.80 und höher.
Vr .mq Mehl per Pfd . 14 . 16. 18, 22 Pfq.
^ .eißbrod , volles Gewicht. 42 Pfg ., Kornbrod . voll. Gew ., 38 Pfg.,

hellgelbe Seife per Pfd . 23 Pig ., bei 10 Pfd . 22 Pw -,
5 e, fcnimiti «r Thompson , per Packet 13 Pfg .. andere Sort . billig.,
? " soleum per Liier Ib Plg ., bei 10 Liier 14 Pfg .,
vmsenfrüchte und Erfurter Waare äußerst billig. 80<2

Helenenstraffe S , Ecke Bleichstraffe.

10 . Jahrgang

seitlich in langen Enden herabfällt . Fantasiehut aus Sammt
und Federn und Reiher . Dieses geschmackvolle Kostüm kann
beliebig in jeder Farbe ausgeführt werden , auch weiß mit Gold
oder schwarz mit Silber würde sehr vornehm sein , doch bleibt
hier die Hauptsache der Schnitt , welcher , obwohl den Linien des
Körpers folgend , doch nicht der übliche anliegende Prinzeßkleid-
schnitt ist . Wer hier ganz stylgerecht sein will , der trägt sogar
das moderne oder vielmehr aus Urgroßmutters Zeiten stammen¬
de Korsett , welches aus zwei Theilen besteht , einem oberen für
die Büste und einem unteren für Leib und Hüften , während die
Taille ganz frei und biegsam bleibt . Auf dieser Grundlage
stellt nun die Mode die verschiedensten Maskenkostüme dar : Be¬
griffe (Schneekönigin , Diabolette ) , Thiere (Lybelle , Schlange,
Taube , Schwalbe . Fledermaus ) und vor allem Blumen . Be¬
sonders letztere gestatten die geschmackvollsten Arrangements.
Z . B . würde eine Wasserrose ganz im Stile von Figur 1 gehal¬
ten werden können , indem die modernen Linien als Kante den
Rock umsäumen , das Wasser darstellend , aus welchem sich dann
die Blumen erheben . Ebenso ein Alpenveilchen . Eine Mar-
guerite dagegen würde aus plissiriem weißen Chiffon bestehen,
welcher um die Büste von gitterförmig gesetzten Marguerüen-
guirlanden gehalten wird . Vorn und hinten fallen darin je
drei Guirlanden bis fast auf den Rocksaum , hier mit einer Rre-

Figur 2.
Für junge Mädchen sehr amüsant ist auch ein Babykostüm,

was beliebig ausgeführt werden kann ; einestheils im langen
Hängekleid und großem Hut , anderntheils im Wickelbett , welch'
letzteres unglaublich drollig ist . Das Wickelbett besteht in der
Hauptsache aus einem langen Pappstück in der Form eines
Wickelbettes , welches auf den Rücken gebunden wird und bis an
die Füße reicht . Im Uebrigen wird das Kostüm wie ein regu¬
läres Wickelbett vervollständigt , vorn herunter mit Schleifen
verziert und mit Stickerei umrahmt . Jäckchen , Häubchen und
eine Milchflasche erhöhen die komische Wirkung dieses , allerdings
nur für eine kurze Zeit und intimere Kreise bestimmten An¬
zuges , denn das Laufen darin ist ziemlich schwierig . Tanzen und
Sitzen sogar unmöglich.

Ein Bettelmädchen ist nicht minder amüsant , denn es giebt
Veranlassung zu den verschiedensten Scherzen , besonders wenn
die Darstellerin im Stande ist , Mandoline oder Guitarre dazu
zu spielen , allerdings ohne dazu zu singen , denn das würde durch
die Stimme die Person verrathen . Nähere Angaben über die¬
ses Kostüm sind wohl kaum nothwendig , denn hierbei ist der
Fantasie vollkommen freier Spielraum gelassen.

Doch genug des Masken - ..Scherzes " . denn auch die elegan
ten , kleidsamen , die Rcpräsentationsmasken wollen zu ihrem
Recht gelangen . Merkwürdigerweise besck-äftigt sich die „Mode"
selbst viel mit ihnen , ja es möchte fast scheinen , als ob ste an den
modernen Maskenkostümen das im kühnen Schwünge vorzeich-
net , was ste gern auf ihren Thron gehoben hätte , denn an einer
gewissen Species moderner Maskenkostüme begegnet man im¬
mer und immer wieder den modernen Dekorationslinien des
Jugendstils und zwar fast immer auf der Grundlage eines Em¬
piregewandes . Unser Modell Rr . 1 repräsenlirt ein derartiges
Secessionstostüm . welches trotz seiner Einfachheit von großar¬
tiger Wirkung ist . Es besteht aus fliederfarbenem Atlas und
sind die modernen Linien in dunklem getöntem Sammet aufge¬
näht . Seitlich öffnet es sich über ein Plisee von Hellem abge¬
töntem Chiffon . Ein Tuff von gleichem Chiffon ziert den Aus¬
schnitt . untermi scht mit Schlupfen von Sammetband , welches

Ms (Pi Neues!
jjj nie hogeroefen!

In meinem Schaufenster sind ein Paar von mir selbst
verfertigte,

Hmn-Schaftstiefel
ausgestellt . In jedem dieser Stiesel befinden sich im oberen
Schaft 2 Geldtaschen mit Inhalt von 1 bis 5 Mark.

Jeder Käufer bei mir ist berechtigt , eine dieser Geld¬
taschen zu öffnen und . falls es ihm gelingt , den Inhalt der¬
selben an sich zu nehmen . 7759

Willi . Pütz,

Cmliks-Ailsvttkailf.
Die zur Concursmasse Paul Lohkamp gehörigen

Db ' Waarenbestände.
aus : Blousen in Wolle und Seide , Bons , (Schärpen,

Nnterröcke , Plaids , Pompadours , wollne Unter¬
jacken, Hosen und Hemden , Oberhemden , Kragen
und Manschetten , Taschentücher , wollene und Glace-
Handschuhe . Schirme , Hosenträger , Cravatten,
Herrcn -Westen u. dergl.

werden im Laden *4Uj

| |r. 5 Tammskratze ?tr. 5
ausverkaust . Der ConcnrSverwalter

Figur 3.
senblüthe abschließend . Der Kopfputz besteht aus Riesenblu¬
men a la Rautendelein . Für die tanzlustige Jugend sind diese
Kostüme jedoch weniger geeignet und wäre hier eine Blumendar¬
stellung wie Rr . 2 wohl mehr am Platze . Diese Sonnenros,
ist zwar auch in Prinzeßform gehalten , über anliegend und
kurz . Sie besteht aus weißer Seide und ist mit grünen Sammi-
blättern und gelben Seidenblllthen in ersichtlicher Weise besetzt.
Goldaesticktes Figarojäckchen und Kopfputz in Krönchenform
mit Riesenblumen vervollständigen im Uebrigen dieses Kostüm.

Doch was wird aus all ' den übrigen reizvollen Kostümen,
mit denen wir uns sonst so gern schmückten ? Trösten Sie sich,
meine Damen , ste sind alle gleichberechtigt , die Orientalinnen,
Japanerinnen , Russinnen , die Prerots und Satanellen , die Ro¬
kokodomen . die Gretchen und Gärtnerinnen und zum Beispiel
dafür bringen wir mit Figur 3 noch eine kleine Pariser Modist¬
in mit geblümtem , koketten Kleid und Schürzchen und riesen¬
großem Hut , welckie gewiß manchem jungen Figürchm viel besser
steht , als jene majestätischen Empiregewänder , die doch immer
eine große Figur erheischen.

ian beachte die Riict'til-ler Fahrkarte»der elektnichen StraßenbahnenÜB. Sünder . Sächsisches Warenlager.
8317 Michelsberg 3 und Ellrnbonengasse 2._

fpRlK : US13B AUOSBPBP.

\  Hans Mertel S
h Wäsche - und Ausstattungs - Geschäft
£ 30 Sirch gasse WIESBADEN Kircbgaaao 30 p

K Uebernahme von Hotel - und Braut -Ausstattungen
p sowie alle Herren - und Damenwäsche nach Maaas
^ unter Garantie 5072 rjjAir cnlirl« und alacrAntA Ausführung zu reellen Preisen . riilegante Auaiunruug zu roouou T.

Ringofensteine,
Hefter Qualität , wegen Platzmangel preiswürdig abzugeben.

Ziegelei Eichbaum , iS . m . b. H.
Dotzheim — Feldstraße.

Kontor : Wiesbaden . Adclheiviir. 12»

Achtung ! _
Drei Einspänner -Gchlitten billig zu verkaufen.

Heinrich Kecker, Wagner,
Zrauenftein . 8076



«rsch-in. .sg.ich. - er Stadl Wiesbaden, ®̂ ein‘*««»<*• -
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.

Geschäftsstelle : MauritiuSstrahe 8 . — Telephon No . 100.

Nr . 30 Dienstag , den 12 . Februar »001 . XVI . Jahrgang

Bekanutmachnng.
Hierdurch mache ich bekannt , daß die Acnßerungen für

oder gegen die Errichtung einer Zwangsinnung für das
Tüncher - , Stukkateur - und Lackierergcwerbe in der Stadt
Wiesbaden und den umliegenden Lrten Biebrich , Schier-
stein, Dotzheim , Erbenheim , Bicrstadt , Kloppenheim,
Sonncnbcrg , Nambach und Naurod schriftlich bis zum
23 . Februar lfd . Js . einschl. oder mündlich in der Zeit
vom 14. bis znm 23 . Februar lfd . Js . eiuschlietzlich bei
mir abzugeben sind.

Die Abgabe der mündlichen Aeritzerung kann während
des angegebenen Zeitraums werktäglich von Bormiitags
9 bis Mittags 12 '/, Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 3,
erfolge ».

Ich fordere hierdurch alle Handwerker , welche im Be¬
zirke der genannten Gemeinden das Tüncher -, Stulkateur-
und Lackierergewerbe selbständig betreiben und der Regel nach
Gesellen und Lehrlinge halten , zur Abgabe ihrer Aeußeruvg
mit dem Bemerken auf , daß nur solche Erklärungen , welche
erkennen lassen , ob der Erklärende der Errichtung der Zwangs¬
innung zustimmt oder nicht , gültig sind und daß nach Ablauf
des obigen Zeitpunkts eingehende Aeußerungen unberück¬
sichtigt bleiben.

Wiesbaden , den 7 . Februar 1901.
Der Kommissar:

8346 I . Bertr . : Mangold.
Bekanntmachung.

Die am 4 . d. M . in dem Stadtwalde , Distrikt „ Würz¬
burg LI " abgehaltene Hvlzversteigerung ist genehmigt
worden und wird das Holz den Steigerern zur Abfuhr hier¬
mit überwiesen.

Wiesbaden , 9 . Februar 1901.
8349 Der Magistrat.

In Bertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Der ans dem hiesigen Gaswerk in der Zeit vom 1 . April

1901 bis dahin 1902 gewonnene Theer , sowie das con
eentrirte Ammoniakwasser sollen im Anbietnngswege
vergeben werden.

Die hierauf bezüglichen Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen , bis spätestens
den 20 . Februar d . I ., Nachmittags 4 Uhr , bei
der Verwaltung des städt . Gaswerks , Marktstraße No . 16,
einzureichcn.

D .e Vergebungsbedingungen können hier eingesehen , oder
auch in Abschrift bezogen werden . 8196

Wiesbaden , den 1 . Februar 1901.
Der Direktor

der städt . Wasser «, Gas - und Elektr . - Werke
Muchall.

Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Kornftroh
für die städtische Schlachthaus - und Viehhofs Anlage dahier
in der Zeit vom 1 . April 1901 bis 30 . September 1901
soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Mittwoch , den 20 . Fe¬
bruar 1001 , Nachmittags 4 Uhr , in dem Bureau
der Schlachthaus -Anlage anberaumt , wo die Beding¬
ungen offen liegen und Offerten rechtzeitig bis zum Termin
abzngebcn sind.

Wiesbaden , den 8 . Februar 1901.
Der Vorsitzende:

der städt . Schlachlhaus -Depntation.
8338 LLagemaun

Verdingung

Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen Schie¬
bern . Schachtdeckeln , Sinkkasten . Röhre « und
sonstigen Eisentheileu für das Rechnungsjahr lOOl
soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer
Nr . 57 eingesehen , die Ber -dingungSnnterlageu auch von
dort gegen postfreie Zahlung von 8 Mk . bezogen werden.

Verschlossene nud mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 20 . Febr.
d. Js ., Vormittags 11 Uhr , einzureichcn, zn welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfiuden wird . .Js

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . ^ '
Wiesbaden , den 7 . Februar 1901.

Stadtbauamt , Ablh . für Kanalisationsweseu .' y

8384 _ Frensch. _*
Verdingung.

Die Ausführung der Beton - und Asphaltarbeiten
Loos 7. II und III für den Neubau : Feuerwache,
Aeciseamt und Leihhaus an der Neugaffe hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werde « .

Verdiugllngsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr im neuen Nachhause , Zimmer Nr . 41 . eingesehen
und ebendaselbst sowie gegen bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark von unserem Technischen Sekretär Andreas be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 40 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Willig, dr» 18. frlmtat 1901,
Vormittags IO Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Znschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 6 . Februar 1901.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau, k
8260 G e n z m e r . \\
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5D (e Hieferuun unV ^ Slilfiiffr  dcS « »( ftnrfd n »i
Vovtlattb • ( < cnteut  zu beit ftäbtifd )cn jtrefbnntcit - int
9le (1) uiutftJjafyve 1901 foll  verdungen werden.

Die Verdingungsuntei lagen können vormittags von
S bis 12 Uhr int Nathhause Zimmer Nr . 57 , eiiigcsehen
lind von dort gegen postfreie Zahlung von 50 Psg be-
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
ehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21>. Februar 1001,
Vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Znschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 6 . Februar 1901.

Stadtbanamt , Abtheilnng für Kanalisationswesen:
8337 gez. Freu sch.

Berdingmig
Die Herstellung der Arbeiten für die Wasserversorgung

des Wirthschaftsgebäudes auf dein Neroberg und zwar:
Loos I : Erd - und Betonirungsarbeiten zur Aus¬

führung eines Tiefbehälters,
Loos II : Jnstallatioilsarbeiten nebst Lieferung eines

eisernen Hochbehälters
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Nathhause Zimmer Nr . 41 eingesehen und eben-
daselbst gegen Zahlung bezw . bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . lfir Loos I , sowie 1 Mk . für Loos II , von unserem
Technischen Sekretär Andres ; bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 47
Loos - " versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , den 18 . Februar 1901 , Vorm . 12 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Loos -Ncihenfolge — in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 9 . Februar 1901.

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau.
8340 Genzmer.

Verdingung.
Die Lieferung von Rollläden für den Neubau Feuer¬

wache , Ncciseamt -lud Leihhaus au der Neugasse hier-
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Nathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen und
ebendaselbst bezw . gegen bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
von unserem technischen Secretär Andress bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 4L"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 18 . Februar 1991,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter . *■
Zuschla gsfrift:  vier Wochen.
Wiesbaden , den 7 . Februar 1901.

Stadlbanamt , Abtheilung für Hochbau.

8805 __ (fifinmcr. _

Bekanntmachung.
Die am 80 . Januar d . I im W a l d b i str i k t

„Pfaffenborn 50 " abgehaltene Holzv ersteigern,,g ist
genehmigt worden und wird das Holz den Steigerern vom
8 . d. Mts . ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 6 . Februar 1901.
Der Magistrat:

8253 . I . Bertr. : Körner.

Strr « niitiiinri ) Hii | | .
Ilm 9tngabe bce " ufcntfrnltg folgender Personen , welche

sich der Fürsorge fflr hülfsbcdi 'nftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . Der verlassenen Ehefran des Hermann Betthold,
Hanna , gcb. Fink , ans Tiez.

2.  der ledigen Dienstmaad Karoline Bock , geb . 11 . 12,
1864 zu Weilmünster,

3 . des Glasergehülsen Karl Böhnke , geb . 31 . 3 . 1867
zu Elberfeld,

4 . der ledigen Sprachlehrerin Johanna Fritze
Georgine Dennem .inn , geb. 23. 12. 1856 zu
Frankfurt o. M.

5 . der ledigen Lonise Ernst , geb. 3 . 5 . 1868 zu Wies,
baden,

6 . der geschiedenen Ehefran des Schuhmachers Hermann
Gersbach Auguste geb. Franz , geboren am
18 . 3 1865 zu Wiesbaden,

7 . des Kellners Friedrich Ludwig Grünagel , geb
12 . 4 . 1858 zu Zweibrückeu

8 . der Taglöhnerin Marie Hertmann , geb. 7 . 4 . 1858
zu Elsoff,

9 . des Taglöhners Wilhelm Horn , geb . 11 . 2 . 1863
zu Hadamar.

10 . des Taglöhuers Albert Kaiser , geb . 2 . 4 . 1860
zu Sömmerda,

11 . der ledigen Anna Kansch , gcb. 25 . 2 . 1876 zu
Wiesbaden,

12 . des Kreissekretärs a . D . Karl Lang . geb . 2 . 3 . 1847
zu Hachenburg , und dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel , geb . 18 . 8 . 1851 zu Biebrich,

13 . der ledigen Marie Mathcs , geb . 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

14 . des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , gcb. 4. 5. 1862 zu Mainz.

15 . des Tünchers Jakob Mensert , geb . 4 . 6 . 1862 zu
Wiesbaden.

17l des Maure , gehülfen Karl August Schneider , gcb.
9 . 3 . 1868 zu Wiesbaden,

18 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb . 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

19 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

20 . der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seis , Karoline
Zorn . geb. 17 11 1869 zu Langcnschwalbach,

21 . der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2 . 1871 zu Haiger
22 . der ledigen Katharina Stoppler , geb . 7 . 5 . 1874

zu Emmerich.
23 . der Dicnstmagd Regina Bolz . geb. 7 . 10 . 1872 zu

Jttlingen.
24 . des Taglöhners Philipp Weis , geb . 19 . 2 . 69 zu

Weinsheim.
25 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach.
Wiesbaden , den 2 . Februar 1901 . 8043

Der Magistrat . Armen . Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Stadtplan von Wiesbaden im Maßstab 1 : 5000

ist ergänzt worden und in einer neuen Auflage im Selbst¬
verläge der Stadt erschienen.

Derselbe ist auf dem Votenzimmer des Rathhauscs zum
Betrage von 3 Mk für das Blatt käuflich zu erhalten.

Ebendaselbst wird auch ein Nebersichtsplan im Maß.
stab 1 : 10,1 >00 mit Umgebung von Wiesbaden zum Preise
von 1.50 Mk . per Stück abgegeben.

Wiesbaden , den 2 . Februar 1901 . 8049

_ Stadtbauamt : Frobenius.

Staats - und Gemeindesteuer.
An die Einzahlung der 4 . Rate Staats , und Gemeinde¬

abgaben wird hiermit nochmals erinnert mit dem Hinzusügen,
das; vom 15 . d. M . an das Mahnverfahren beginnt.

Wiesbaden , den 11 . Februar 1901.
8124 Städtische Steuerkaffe.



\m V±*> £ la o « « sIFF?/ ISSS MSI - S Bf Js SMa

-■ V

Ter fteuermelber « ub beu z« bcnirlben.«e.
»'rk

1 I
2 n
3 n
4 i

i
iii
in
i
ii

10 I
11 IV
12 I
13 II
14 II
15 II
16 II
17 III
IS IV
19 IV
20 II
21 IV
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23 I
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25 I
26 IV
27 II
28 II
29 I
30 I
31 IV
32 IV
33 IV
34 I
35 III
36 IV
37 II
38 II
39 II
40 I
41 IV
42 I
43 II
44 III

Straße
Aarstraße
Albrecht-NicolaSstraße-Eck«
Bahnhofstraße
Biebricher-Möhringstraße -Ecke

No. Schlüget haben:
12 Blum , Fuhrunternehmer

Frau Seid Wwe.
15 Botenmeister Reg .Geb.

König . Biebricberstr . 6.
do a.  Nondel a. Wärterhaus der Bahnwärter.

12 M .Arnst.Bierstadterstr .lbp
Küffuer , Brauerei.

30 der Schulpedell gegenstber.
der Colonnadeuauffeher.

52 Fabrikbesitzer Dorer.

Bierstadterstraße
„ Alwinenflr . Ecke

Bleichstraße
Cursaalplatz, alte Colonnade
Dotzheiuirrstraße
Emilien .Kapellenstraße Ecke
Einser-Querfeldstraße Ecke
Frankfurterstraße

„ -Martinstr . Eck»
Friedrichstr. Museuiu
Friedrichstraße
Gartenstrabe
Geisbergstraße
GeiSberg.Zdsteinersiraße Ecke
Göthestraßc-Adolfsallce Ecke
G »stav.?ldolf. Hartiiigstr . Ecke
Kapellenstraße

Karl -Nheiustraßeu Ecke
Kochbrünnrnplatz (BadhauS z.Nofe)
Lahn-Walkmühlstraßcn Ecke L.Hartniann .Walkmühlstr.
Langgasie 34 Frau Ullmann Wwe.
Mamzerstraße 54 H. Hartman ».
Mainzerstraßc (im ArchivgebSude) 64 der Archivdiener.

J .Fürst,Gastw .,Hellmundstr.
20 Architrct Neichwein.

E .Kabul,Port .,Hotel Kaiserho
d. Conserv. Friedrichstr. 1.

32 Boteiimstr . d. Polizei -Dir.
14 Fr . Keinpin , Gartensir . 3.

6 Flohr , Hotelbesitzer.

Groll , Kaufmann.
Fraukeiifeld, Kaufmann.

30 in der Augenheilanstalt.
Neef, Kaufmann.

45 IV
46 I
47 IV

Michelsberg
Moritz-Albrechtstraßen Ecke
Ncrostraße
Nerothal
Nerothal
Oranieustraße
Park -Bodenstedtstraßen Ecke
Platterstraße .
Rheinstraße

do.
do.
do.

Schachtstraße
Schiersteinerstraße
Schlachthausstraße
Schöne Aussicht

Rößlerstraße
Schulberg
Schwalbacherstraße

HIV . Polizei .Revier.
im Landger .-Gefängniß.

34 Schlosser R . Mayer.
21
43

> 9 der Schulpedell.

gegenüber der

62 Paul Dauer.
35 im Postgebäude.
33 Botcnmeister Reg.-Gebde.
34 im LandeSdirect.-Äebäude
90 beim Schulpedell.
35 Schreinermstr . Thurn,

6 Berwalt .BerforgungShauS
24 Portier im Schlachthaus.

im „Rothen Kreuzt
12 der Schulpedell.
18 die Kasernenwache.
38 im Krankenhaus.

48 III Sonnenbergerstraße , gegenüber dem
Leberberg an der Stange

49 III Sonnenbergerstraße 50
50 IV Stiflstraße 30 der Schulpedell.
51 IV Taunusstraße 57 E . RooS, Rentner.
52 I Watkmühlstraße 30Kopp , Gastwirth.
53 I Walrainstraße 19 Wilh . Knapp.
54 I Westendstraße 1

Bei Abgabe von Feuermeldungen ist imr er ein Feuer,
melder zu benutzen, der von dem Ort des Brandes in
der Richtung nach der Feuerwache , früheres Gerichts,
gebäude, Friedrichstraße 15, liegt. Ausfahrt uach dem
Rathhausplatz , woselbst sich auch der Eingang
nach der Feuerwache befindet.

Wiesbaden, im November 1900.
Der Branddirctor.

Bekanntmachung.
Der Blumenverkaufsstand am Kochbrunnen

soll neu verpachtet werden.
Schriftliche Angebote sind spätestens bis Samstag,

de» 2 . März d. I ., Bormittags IO Uhr, der
städtischen Kurverwaltung einzureichen.

Die Bedingungen liegen auf dem Bureau derselben zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 26. Januar 1901.
Städtische Kurverwaltung, von Gbrneyer, Kurdirektor.

Beschluß.
Der Feldweg im Distrikt . Au" No. 9209 des Lager,

buchs wird nach ordnungsmäßiger Durchführung des gemäß
tz 5? des Zuständigkeitsgesetzes vom 1. August 1883 einge¬
leiteten Verfahre,»s hierdurch eingezogen.

Wiesbaden, den 31. Januar 1901.
Der Ober-Bürgermeistcr. In Vertr. : Hetz.

TOrirctttt« von tn VT>- AÖOO W
b«m fl&MürtKu VtVbbQHle V»'t vnlafUwai uub am 21 . 3nni « 1221
vrrK»tger,en PfLnder No . 47200 . 47S27 . 47Ä28. 47830 . tflfiOO. 47380.
47631 . 48597 . 49327 . 49973 . 49976 . 49920 . 33 . 34. 80 2tz. 121.
133. 393 . 313 . 345 . 861 . 363 . 866 . 391 . 393 . 414 . 486 . 490 . 569.
687 . 611 . 6,3 . 676 . 734 740 . 753 . 755 . 756 . 803 . 809 . 819 898.
913 . 930 949 . 950 . 958. 1009 . 1013 . 1025 . 1112 . 1159 . 1171 . 1173.
1193 . 1194 . 1197. 1237 . 1243 . 1258 1259 . I960 . 1361 . 1362 . 1292.
1351 . 1360. 1384 . 1385 1400 . 1401 . 1402 . 1410 , 1416 . 1419 . 1424.
1479 . 1480 . 1513 . 1543. 1546 . 1554 . 1556 . 1559 . 1566 . 1569 . 1572.
1575 . 1599 . 1606 . 1618 . 1633 . 1659 . 1663 . 1664 . 1700 . 1703 . 1739.
1750 . 1753 . 1769 . 1793 . 1794 . 1807 . 1839 . 1845 . 1873 . 1886 . 1901.
1926 . 1971 . 2020.  2081 . 2108 . 2119 . 2121 . 2123 . 9124 . 2126 . 2137.
2138 . 2143 . 2153 . 2176 . 2208 . 2228 . 2230 . 2265 . 2278 . 2279 . 2284
2296 . 2302 . 2807 . 2353 . 2366 . 2363 . 3398 . 2399 . 2402 . 2405 . 2411.
2419 . 2421 . 2422 . 2442 . 2444 2519 . 2526 . 2530 . 2567 . 2598 . 2602.
2607 . 2629 . 2637 . 2640 . 2664 . 2758 . 2765 . 2768 . 2770 . 2795 . 2809.
2814 . 2824 . 2834 2837 . 2856 . 2867 . 2894 . 2901 . 2918 . 2946 . 2947.
2952 . 2984 . 2997 . 8006 . 3019 . 3023 . 3034 . 8066 . 3081 . 3082 . 3088.
3084 , 3085 3090 . 3091 . 3092 . 3121 . 8124 . 3127 8128 . 3129 . 3131.
3132 . 3160 . 3170 . 3188 . 3210 . 3222 3246 . 3266 3278 . 3300 . 3320.
3328 . 3355 3357 . 3402 . 3420 . 3474 . 3475 . 3478 . 3484 . 3520 . kann
tUgei« Aushändigung der Pfandscheine bei der LeihhauS-Kaffe hier in
Empfang genommen werden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht
wird, daß die bis zum 21. Januar 1902 nicht erhobenen Beträge der
Leihhaus -Anstalt anheinifallen.

Wiesbaden , den 9. Februar 1901.
8347 _Die LcihImuS Deputation.

Dienstag, den 12. Februar 1901.
Abonnements - Konzerte

des
Rtädtischeo Kor ' Orchesteri

Unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
Nachin. 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Rosamunde “ . . .
2. Perpetuum mobile, Caprice
3. Spinniied nnd Ballade aus „Der fliegende

Holländer.
4. Notturno aus „Ein Sommernachtstraum “ .
5. Ouvertüre zu . Der Maskenball“
6. Ungarische Tänze Nr. 6 u . 6

Fz . Schubert.
Joh . Strauss.

Wagner.
Mendelssohn.
Auber.
Brahms.

7. Nebelbilder , Fantasie . Lumbye.
Waldteufel,8. Les Patioeure , Walzer

Abends 8 Uhr:
1. Ftir ’s Vaterland , Marsch aus „Der Bettelstudent “ Millöcker.
2. Ouvertüre zu „La Traviata“
3. Jota aragonesa , Transcription
4. Schlummerlied
5. Frühlingsstimmen . Walzer
6. Waldlebon , Ouvertüre
7. Fantasie aus „ Kaust “ .
8. Galop chromatique .

•Verdi.
Saint -Sacns.
R. Schumann
Joh. Strauss.
Kücken.
Gounod.
Liszt.

Samstag, den 16. Februar , Abends 8 Uhr:

I V. Grosser Masken Ball,
Fastnacht -Dienstag, den 19. Februar 1901

Abends 8 Uhr.
V. und letzter

Grösser Masken -Ball
in säramtliehen Sälen.

Zwei Ball - Orchester
Saal -Oeffnnng 7 Uhr . — Die Gallerien bleiben geschlossen.

Anzug : Masken - Kostüm  oder Balltoilette
(Herren Frack und weisse Binde)  mit karnevalistischem

Abzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Eintrittspreis  für Abonnenten und Inhaber von Frem¬
denkarten gegen Abstempelung ihrer Karten bis spätesten»
Samstag,  resp . Dienstag,  Nachmittags 5 Uhr : 8 Mk. :

für Ni«' 'Nichtabonnenten : 4 Mark.
Karten - Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

_ Städtische Kur -Verwaltung.

Inserate ZkEÄ
finden im „ Wiesbadener General -Anzeiger"

weiteste Verbreitung

-



I* best für baü ftwrttte ffrüüftütT für arme SZttfiil
fin brr finb weiter ehtgegangen:

&on  Frl . Ufenev  5 M , - ui ch den Tagbl .-L?ek5ag6S M .,
Herr-», Mafo,- Langer 10  M , Herrn Max Schering 10 M. ,
Frl . Duboc Zweite &abe) 3 M , Herrn Schiedsmann Spitz
Gebühren 10 durch den Tagbl..Verlag 51  M ., N. N.
2 M., M. N. 3 M .. Frl . Duboc (3. Gabe) 3 M., V. L.
3 M , Herrn Baudirektor Oppermann 4 M., Frau Konsul
Silken 20 M.. N. N . 10 M .. N. N. 4 M .. Frau Dr.
Bernhardt 10 M . F. F. 5 M., Unbekannt3 M.. H. Ulrich
5 M., Frau Bonne Thelemannstr. 10 M ., N. N. 10 M.,
Frau Hanptmann Sch ndorf 5 M . N. N. 3 M., H. 1 M .,
Frl . M. 1 M . Frau AppcllationSgerichtsrath Cuntz Wwe.
1 M ., Holthaus 20 M ., N . N. 3 M. 50 Pf-, H. B. 20
M , Frau D. N. 10 M., Frau Wilhelm Müller Wwe. 5
M .. v. B. 10 M ., E. v B. 20 M., von Bornstedt 10 M.,
R . B. 5 M ., Gygas 5 M ., Herrn William Scarisbrick
150 M., durch Herrn Benedict Straus von Herrn von A.,
Berlin 30 M. Zusammen bis jetzt 1974 M , worüber mit
der Bitte um weitere Gaben hierdurch mit Dank quittirt wird.

Wiesbaden, den 9. Februar 1901.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

_ Mangold. __
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften der Feuerhahnen-
Abtheilung des zweiten Zuges werden
auf Dienstag , den V4. Februar I. Js .,
Abends 8 1/, Uhr , zu einer_General -Bersammlung

in die ..Burg Nassau ", Schachtftraste 1, eingeladen.
Tagesordnung:

1 Jahresbericht. 2. Nechnungsablage. 3. Wahl der
EectionSjührer. 4. Wahl der Schlauchführer.

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 8. Februar 1901. 63O8

Der Branddireetor: Scheurer.

KjjliißillhkD LlhlNlsplklk.
Dienstag, den 14  Februar 1901«

80. Vorstellung. 42. Vorstellung. Abonnement D.
iZur Ermnernng an Giuseppe Berdi 'O.

A l d a.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten. Text von A. GhiSlanzoni. für

die deulschc Bühne bearbeitet von I . Schanz. Musik vonG. Verdi.
Musikalische Leitung: Herr Kgl Kapellmriller Professor Echlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Der König . . . .
AmneriS. seine Tochter
Aida, äthiopische Sklavin . . . . .
Rhadamö«, Fridherr.
Rhamphis, Oberpriester.
Amonasro, König von Aethiopien, A'i'da'S Vater
Lin Bote.

M .r j 8'>dh°up,m°nn ; ; ; ;
Eine Priesterin . .
Große des Reichs, Hauptleute, Leibwachen, Krieger, Priester und

Priesterinnen. Bajaderen, Negrrknaben, gefangene Aethiopier,
Sklaven, Volk.

Die Handlung spielt in Theben und Memphi« zur Zeit der
. ' Pharaonen.

Borkommeude Tänze und Gruppirungeu,
arrangirt von Annetta Balbo, auSgeführt von dem gesammten

. Ballet-Personale.
Nach dem 2. u. 3. Akte findet eine größere Pause statt.
«usang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Lude 10 Uhr.

Mittwoch , de» 13. Februar 1901
*0. Vorstellung. 43. Vorstellung. Abonnement C.

Zum 1. Male.
e Zwittingsschwester.
' ir. ■* Aufzügen von Ludwig Fulda,
tv — Einsache Preise.

Herr Ruffeni.
Frl . Brodmann.
Krau Leffler-Burckard.
Herr Krauß.
Herr Schwegler,

err Müller,
rr Schuh,
rr Plate,

err Spieß,
rl. Robinson.

Ho/zverM » fckters »r - erelWiesvlidcn.
I. Freitag . den IS . ffebtuav 1901 , aus  den Dlstr. 7 StiiTct*

barn,  6 Steinhaufen , 18 rNentmnuer , sSmmilich in unmittek-
barer Nähe der Platterstraße. Buche« : 331 rm Scheit u. Knüpp.,
darunter 9 rm Hainbuchen -Rolle «, 146 Hdt. z Th. Planter-
wellen . Fichten : 38 rm Scheit u. Knüpp. Zusammenkunft
10 Uhr an der Ptatterstraße, Kilometerstein 6.

II. Sonnabend , de« 16 . Februar 1901 . aus den Distr. 47, 53,
5b Etchelberg , 49 Efchbach, am HerzogSwege und in der Nähr.
Buchen : 642 rm Scheit u. Knüppel, 163 Hdt. Dellen, meist
TnrchforstuugSholz . Birken : 92 rm Scheit und Knüppel,
5 Hdt. Wellen. Fichten : 1b Derbstgn.. 400 Reiserstgn. Zu¬
sammenkunft : 10 Uhr auf dem HerzogSwege an der Kreuzung
mit dem Kestelwege, Distr. 49. 8380

Holzverkauf
Oberf 'örfterei Chaussäehaus.

Montag , den 18 . Febrnar er., Morgens 10 Uhr. im Bremser,
'scheu Saale zu Schiangeubad , Eichen : 80 Stämme 11—39 cm st.,
100 Stangen I.—III . Cl., GO rm Rntzknüppel 1,8 ml .. 50 rm Knüppel,
60 Hdt. Wellen. Buchen : 250 rm Scheite, 400 rm Knüppel, 300 Hdt.
meistens Plänterwellen. Birke« : 6 Stämme bis 23 cm st., 100 Siangen
I . und II . Cl., 60 rm Knüppel, 30 Hdt. Wellen. Rothtannen:
40 Stämme 13—31 em stark, 30 Stangen I.—HI . Cl., 20 rm Knüppel
aus den Waldorten Wilde-Frau , Hansenkopf. Unter dem Badweg,
Schlangeubaderwand, Hangenstein, Großesuder und Winterbuch. 8339

Holz Versteigerung.
Mittwoch , den 1» . Februar d. Js ., Vormittag-

11 Uhr anfangend, wird im hiesigen Stadtwald, Distrikte
„CäsarShaag " u. »Fülle ns ta ll er Haag" (a/A Stunde
von der Bahnstation Niedernhausen entfernt) folgendes Ge»
hölz versteigert:

2 Eichen.Stämme mit 2,90 Festmeter,
20 Raummeter Hainbuchen-Schichtnutzhvlz,
32 m Erlen - „
82 » Buchen-Scheitholz,

730 M » Knüppelholz,
5750 Stück Buchen»Wellen.

Idstein , den 5. Februar 1901. 3722
Der Magistrat.

_ Leichtfust , Bürgermeister.

Nutzholzverstrigerirug.
Donnerstag , den 14 . d. Mts ., Bormittags

11 Uhr , kommen im Miehlener Gemeindewald, Distrikt
„Obere Pfarrofen"

104 Eichenstämme von 113,88 Festm. und
4 Buchrnstämule von 4,28 Festm.

zur Versteigerung.
Miehlen, den 5. Februar 1901.

3725_ Der Bürgermeister: Fuhrmann.
Holzversteigerung.

Mittwoch , den 1» . c , 11 Uhr ansangend, kommen
im Großhcrzoglichen Park zur Platte in den Distrikten
Forellenweiher, Fürstenrodu. Schloßwald zur Versteigerung;

725 Rm. Buchen- Scheitholz,
262 „ „ Knüppelholz,
70 Hundert „ Wellen.

Anfang am Steinbruch im District Forellenweiher
Biebrich , 5. Februar 1901. 3723

_ Groscherzogl Lnxemb . Finanzkammer.
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Die vierte Rate Staatssteuer für I960 ist fällig und

wird am 11. Februar l. Js . vom hiesigen Gemeinde¬
rechner erhoben.

Dies wird mit dem Bemerken veröffentlicht, daß die
pünktliche Einzahlung dringend geboten, da bereit- am
15. d. Mts . das Zwangsverfahreneingeleitet wird.

Eonncnberg, 7. Februar 1901.
Der Gemeindevorstand.

6298 Schmidt , Bürgermeister.
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